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1) FOLGEN DES KLIMAWANDELS UND

INTERNATIONALER KLIMASCHUTZ

2) Klimaschutz im Verkehr

2



Globale Temperaturänderung 1880 bis 2016
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Daten: NOAA, NASA, UK Met Office/CRU

Quelle: WMO (2016): Provisional Statement on the Status of the Global Climate 2016 



• Globaler Durchschnitt des Meeresspiegelanstiegs im Lauf des 20. Jahrhundert war ca. 1,7mm/Jahr. 

Neue Satellitendaten ergeben 3,2mm/Jahr in den letzten 20 Jahren.

• Meeresspiegel erhöht sich um weitere 0,26 bis 0.98 m von 1980-2000 bis 2100, je nach Szenario  

(IPCC AR5; 2013)
4

Veränderungen des Meeresspiegels: 
Der Meeresspiegel steigt weiter an



Welche Maßnahmen gibt es international 
und national?

Anstrengungen auf internationaler Ebene 

1) Beschluss des Kyoto Protokolls 1997

• THG-Minderung ca. 5 % in Industrie-

staaten gegenüber 1990  erreicht

• EU (Vertragspartei) Verpflichtung 

8% Reduktion gegenüber 1990

 Deutschland -21 %  Stand: 2016: -27,6%

2) Pariser Klimaschutzabkommen

• Begrenzung des Temperaturanstiegs auf weit 

unterhalb von 2 Grad mit Anstrengungen auf 1,5 

Grad Celsius

• Staaten legen ihre Ambitionen freiwillig fest; 

Europäische Union: mind. -40% bis 2030 

gegenüber 1990
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Klimarahmenkonvention 
der Vereinten Nationen

unfccc.int



Welche Maßnahmen gibt es international 
und national? (forts.)
Anstrengungen auf nationaler Ebene

1) 2007 Integriertes Energie und Klimaschutzprogramm (29 Maßnahmen)

2) 2010 Energiekonzept; 

• Festlegung von Reduktion THG-Emissionen bis 2020: 

-40% gegenüber 1990; -80-95% bis 2050

• zudem: Ausbau erneuerbare Erneuerbaren Energien + Steigerung der Energieeffizienz

• 2015 Beschluss des Aktionsprogramm Klimaschutz 

(zusätzliche Maßnahmen zur Einhaltung von -40%)

3) Nationaler Klimaschutzplan 2050

• Bundeskabinettsbeschluss: November 2016, u.a. Meilensteine und Ziele für alle Sektoren für das Jahr 

2030

• Langfristziel: Weitgehende THG-Neutralität bis 2050

?
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Treibhausgasemissionen in Deutschland
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Sektor Verkehr

ohne
- Nicht-CO2-

Wirkung des
Luftverkehrs

- Strom- und
Kraftstoff-
bereitstellung

- Biokraftstoff-
herstellung



Treibhausgasemissionen weltweit
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Edenhofer O. et al. Technical Summary. In: Climate Change 2014: Mitigation of Climate Change.
Contribution of Working Group III to the Fifth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on Climate Change; Cambridge University Press, Cambridge, 
United Kingdom and New York, NY, USA.

DE:
0,94 Gt
CO2eq



Deutsche Klimaschutzziele für das Jahr 
2030 
aus dem Klimaschutzplan 2050
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THG-Emissionen des Verkehrs:

• - 40 to - 42% gegenüber dem Emissionsniveau von 1990

• Im Zeitraum von 1990 bis 2015 wurden die Emissionen nicht gemindert



Verkehrswende und Energiewende im 
Verkehr

E-Fahrzeuge
(inkl. Oberleitungs-

hybrid Lkw)

Endenergiebedarf 
(gegenüber: 2005)
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Beispiel:
THG-neutrales 
Deutschland 2050 

2017/11/29 Besuch von teilAuto 
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Postfossile Energieversorgungsoptionen:
viele verschiedene Pfade denkbar

Alternative Antriebe

Brennstoffzellen-
fahrzeuge mit 
strombasierten 
Wasserstoff

Konventionelle Antriebe

(Verbrennungsmotoren)

Energie-

wende im

Verkehr

Gasförmige bzw. 
flüssige
Biokraftstoffe

Gasförmige und 
flüssige
strombasierte 
Kohlenwasserstoffe

Elektrofahrzeuge
(inkl. extern aufladbare 
Hybride und Oberleitungs-
hybrid Lkw) mit EE-Strom

112017/11/29 Besuch von teilAuto 
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Anbaubiomasse:
Negative Umweltwirkung

Abfall- und Reststoffe: 
Mengenrestriktionen
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Herstellung von Power-to-gas/-liquid Produkten und Kraftstoffen

2017/11/29 Besuch von teilAuto 



Elektrofahrzeuge sind mehr als reine 
Batteriefahrzeuge

Elektrische

Antriebe

OVC-HEV

NOVC-

HEV

Diesel-
Verbrennungsmo
tor für 
Hybridbetrieb

Flüssige (gasförmige) 
Kraftstoffe als 
Zweitkraftstoff 
notwendig

Ober-

leitungs-

Hybrid

Lkw

Batterie-

elektrische 

Fahrzeuge

Elektrofahrzeuge

Brennstoff-

zellen

Fahrzeuge

Wasserstoff

2017/11/29 Besuch von teilAuto 
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(Quelle: INFRAS/Quantis 2013)

Verkehrsträgerspezifische Energieversorgungsoption - Empfehlung

Zukünftige 
Energieversorgungsoptionen: 
Ergebnisse einer Studie
Postfossile, THG-neutrale Energieversorgungsoptionen in 2050 

Verkehrsträger Elektrisch (inkl. 
Plug-in-Hybride) > PtG-H2 >

PtG-CH4/
Power-to-Liquids

Pkw 

Lkw-Nahverkehr 

Lkw-Fernverkehr Oberleitungshybrid
?

? ?

Stadtbusse 

Schienenverkehr 

Flugverkehr

Seeschifffahrt Kurzstrecke 

 (PtL)

Link: Studie

2017/11/29 Besuch von teilAuto 
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/postfossile-energieversorgungsoptionen-fuer-einen


Elektrofahrzeuge: Chancen, Risiken und Handlungsbedarf

• Lokal keine  Abgasemissionen

• Möglichkeit CO2-neutral 
zu werden

• Energieeffizienz 
(Insbesondere mit EE)

Chancen

• Negative Umweltwirkung der 
Fahrzeugherstellung

• Zunehmender Bedarf 
an Erneuerbaren 
Energien (EE)

• Negative Reboundeffekte
vermeiden

Risiken

• Weiterentwicklung der Fahrzeuge und 
Infrastrukturaufbau (Ladesäulen, 
Stromnetze & Oberleitungen)

• Kreislaufwirtschaft und schnellerer 
Ausbau der Erneuerbaren Energien

Handlungs-
bedarf



Elektrofahrzeuge: Energieeffizienz
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Fahrstrecke eines Kompaktklasse Pkw für die Jahre 2030 bzw. 2050 
für 1 MJ erneuerbar erzeugtem Strom: 
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Elektrofahrzeuge: Energie- und Kosteneffizienz (forts.)

2017/11/29 Besuch von teilAuto 
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PKW, leichte 
Nutzfahrzeuge 
und LKW im 
Nahverkehr:

• Elektrifizierung 
bezüglich der 
kumulierten Kosten 
im Zeitraum 
2010-2050 vorteilhaft 
im Vergleich zu den 
anderen Energie-
versorgungsoptionen

• Wechsel der fossilen 
Kraftstoffe zu 
PtG/PtL ab 2030 
führt zu Anstieg in 
der 
Energiebereitstellun
g
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Starke Elektrifizierung

Flüssigkraftstoffe (PtL)

Erdas/Methan (PtG-CH4)

Wasserstoff (PtG-H2)

Öko-Institut/INFRAS/DVGW-EBI-Sudie: „Erarbeitung einer fachlichen Strategie zur Energieversorgung 
des Verkehrs 2050“ im Auftrag des Umweltbundesamtes (LINK)

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/erarbeitung-einer-fachlichen-strategie-zur


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.umweltbundesamt.de/verkehr
www.umweltbundesamt.de/en/topics/traffic-noise
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